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Allgemein: 1) Auf dem Spielbericht dürfen bis zu sieben Auswechselspieler eingetra-
gen werden. Der Schiedsrichter ist nicht zu einer Meldung verpflichtet, wenn ein
Verein mehr Spieler vermerkt. Eintragungen sind bis unmittelbar nach Spielende
möglich.
2) Es gibt keine Anweisung für Schiedsrichter bezüglich der Eintragung “Werbe-
partner” auf der Rückseite des Spielberichtes.
3) Ein Vereinsverantwortlicher hat auf dem Spielbericht unter Angabe seines Amtes
im Verein für die Richtigkeit der gemachten Angaben zu zeichnen. Die Unterschrift
muss lesbar sein.
4) Erfolgt ein Feldverweis (rote Karte) wegen Handspiels, ist der Pass einzuziehen.
5) Spieler, die mit Gelb/Rot oder Rot des Feldes verwiesen wurden, dürfen anschlie-
ßend nicht auf der Ersatzbank Platz nehmen.
6) Für sämtliche Freundschaftsspiele oder Turniere von 1., 2., Soma-, Freizeit- oder
Frauen-Mannschaften, die auf Kleinfeld ausgetragen werden, gelten mit Ausnahme
der Spielzeit und der persönlichen Strafen (diese werden angewandt wie sonst auch
im Aktivenbereich üblich: Gelb, Gelb/Rot, Rot), die Regeln der E-Jugend für Spiele im
Freien: 6 Spieler plus Torwart, Auswechseln beliebig vieler Spieler (in Spielunter-
brechungen), Wieder-Einwechseln erlaubt, Abseits und Torwartzuspielregel aufge-
hoben.
7) Über die auf dieser Seite zusammengetragenen Sonderbestimmungen hinaus
gibt es keine weiteren Abweichungen von den Bestimmungen und Regeln, wie sie im
Bereich erster Mannschaften gelten.
Reservemannschaften, die nicht in Konkurrenz spielen, und Sondermannschaften:
1) Bezüglich der Spielberechtigung sind diese Spiele Freundschaftsspiele.
2) Es dürfen bis zu drei Spieler je einmal eingewechselt werden. Bei Sonder-
mannschaften dürfen bis zu vier Spieler je einmal eingewechselt werden.
Alte Herren: s. gesonderter Text in dieser Ausgabe.
Frauen: 1) Großfeldspiele: Die Spielzeit beträgt 2x45 Min., bis zu drei Spielerinnen
können ausgetauscht werden.
2) Kleinfeldspiele als Pflichtspiele: Spielzeit 2x35 Min., Anzahl der Spielerinnen 6
plus TW, 11 Spielerinnen dürfen auf dem Bericht stehen, Abseits und Torwart-Zu-
spielregel in Kraft, bis zu drei Spielerinnen können ausgewechselt werden.
3) Kleinfeldspiele als Freundschaftsspiele: Die Spielzeit beträgt 2x35 Min. Es gelten
die Kleinfeldregeln der E-Jugend für Spiele im Freien (s.o.).
Freizeitmannschaften: 1) Gespielt wird auf Kleinfeldern. Es gelten die Kleinfeldregeln
der E-Jugend für Spiele im Freien (s.o.).
2) Spielzeit: 2x35 Min. (bei Pokalspielen evtl. Verl. 2x10 Min. Die Mannschaften kön-
nen den Sieger in beiderseitigem Einvernehmen auch durch sofortiges 9-m-Schie-
ßen ermitteln und die Verlängerung wegfallen lassen.).
3) Die Mannschaften unterliegen der Rechts- und Verfahrensordnung des HFV.
4) Dem Schiedsrichter werden graue Spielerpässe mit eingetackertem Foto vorge-
legt. SC

Sonderbestimmungen Aktive 2007/2008
Auf dem letzten Treffen des
Bezirkslehrausschusses, dem neben
Bezirkslehrwart Peter Unsleber die
Kreislehrwarte der Kreise Darmstadt,
Dieburg, Odenwald, Bergstraße und
Groß-Gerau angehören, wurden für die
Saison 2007/2008 einige Änderungen
angedacht, die der erweiterte
Bezirksschiedsrichterausschuss neben
anderen auf seiner letzten Sitzung be-
schlossen hat. Hier die wichtigsten Infor-
mationen:
1. Anzahl der Beobachtungen: Waren die
Beobachtungen in der Bezirksoberliga
bisher auf fünf pro Saison festgelegt, er-
gibt sich ab sofort eine Änderung: jeweils
ein älterer, erfahrener Schiedsrichter, der
in der Vorsaison gute bis sehr gute
Beobachtungsergebnisse erzielt hat,
kann durch den BSA von den Beobach-
tungen freigestellt werden. In der Saison
2007/2008 ist das unser Schiedsrichter
Oliver Krause (SKG Ober-Beerbach), der
zum zweiten Mal in Folge „Meister der
Bezirksoberliga“ wurde, altersbedingt
aber nicht mehr aufsteigen kann.
Außerdem besteht die Möglichkeit, dass
ältere Schiedsrichter bei entsprechender
Leistung nur noch drei Beobachtungen
erhalten. In der Saison 07/08 wurden
dafür Markus Volk (SG Modau) und der
Odenwälder Schiedsrichter Armin Gras-
er ausgewählt. Die freiwerdenden Beob-
achtungen sollen dafür eingesetzt wer-
den, dass in der Bezirksliga vier statt bis-
her drei Beobachtungen durchgeführt
werden können. Nochmals Glückwunsch
an unsere beiden Schiedsrichter für die
Auszeichnung ihrer Leistungen!

2. Förderkader: Mit der neuen Saison
wird ein U19-Förderkader eingeführt.
Diesem Kader kann jeweils ein Schieds-
richter pro Kreis angehören, der in der
Bezirksliga beobachtet wird. Bis zur Win-
terpause erhält jeder Schiedsrichter die-
ses Kaders drei Beobachtungen durch

Veränderungen im Bezirk
die drei selben Beobachter und der
Punktbeste steigt nach der Winterpause
in die Bezirksoberliga auf. Dort nimmt er
regulär, d.h. mit fünf Beobachtungen an
der Qualifikation teil. Somit kann es pas-
sieren, dass dieser Schiedsrichter in ei-
nem Jahr von der Bezirks- in die Landes-
liga aufsteigt. Vertreter des Kreises Darm-
stadt ist Julian Schaab (SKG
Gräfenhausen). Ihm wünschen wir viel
Erfolg!

3. Referenten auf den Pflichtsitzungen:
Zusätzlich zu der Empfehlung, neben
dem Bezirkslehrwart zwei oder drei Refe-
renten pro Saison aus dem Verbands-
lehrstab zu gewinnen, ist jetzt die Abspra-
che getroffen worden, dass zwei Refera-
te durch die Kreislehrwarte des Bezirks
abgedeckt werden sollen. Alle Lehrwarte
haben ihre „Spezialthemen“ erhalten, die
sie nun in allen Kreisen des Bezirks re-
ferieren sollen.

Im November wird Thorsten Schenk,
Lehrwart des Odenwaldes, sein Referat
zum Thema Gewaltprävention halten, im
April wird der Dieburger Lehrwart, Ma-
nuel Tauber, mit seinem Referat die Vor-
bereitung von Regeltests ansprechen.
Seitens des Verbandslehrstabes haben
Lutz Wagner (Oktober) und Heiko Lang-
hammer (Juni) ihre Bereitschaft erklärt.
Freuen wir uns schon jetzt auf alle Refe-
rate!

4. Ansetzungen im Bezirk: Das DFBnet,
das deutschlandweit mit den Ergebnis-
sen aller Spiele versorgt, wird zuneh-
mend zu der Kommunikationsplattform
des HFV: Ab der Saison 2007/2008 wer-
den die Ansetzungen der Bezirks-
oberliga ausschließlich über DFBnet,
d.h. per Mail, erfolgen. Die Bezirksliga
wird in Kürze nachziehen. Positiver Ne-
beneffekt: Die Portokosten können so
reduziert werden. Hoffen wir, dass alles
funktionieren wird! SC
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Spielfeld – Kleinfeld: Üblicherweise wird eine Großfeldhälfte quer bespielt, was eine
ungefähre Größe von 70x50 m ergibt. Es besteht auch die Möglichkeit auf speziellen
Kleinfeldplätzen zu spielen, wobei diese in etwa die Ausmaße einer Großfeldhälfte
haben sollten. In jeder Spielhälfte ist ein Torraum von 4x12 m, ein Strafraum von
13x29 m und ein Strafstoßpunkt von 9 m zu markieren. Mittellinie, Anstoßpunkt und
ein Anstoßkreis mit einem Halbmesser von 7 m sind zu markieren.
Auf jeder Schmalseite des Feldes sind Kleinfeldtore mit den Maßen 2x5 m aufzustel-
len. Eckfahnen bzw. Markierungshütchen können aufgestellt werden, sind aber nicht
zwingend erforderlich.
Fest installierte Tore des Großfeldes auf der Seitenlinie des Kleinfeldes gehören zum
Spielfeldaufbau, d.h. wenn der Ball von den Pfosten oder der Querlatte ins Spielfeld
zurückprallt, ist das Spiel ohne Unterbrechung fortzusetzen.
Anzahl der Spieler – Kleinfeld: Die Anzahl der sich im Spiel befindlichen Spieler
besteht aus 6 Feldspielern plus Torwart. Die Gesamtzahl sollte sich auf 12 Spieler
beschränken.
Anzahl der Spieler – Langfeld: 10 Spieler plus Torwart sowie 4 Auswechselspieler.
Die Anzahl der Aus-, Ein- und Wiedereinwechselungen ist unbeschränkt. Der
Wechselvorgang ist nur bei einer Spielunterbrechung mit Information an den SR
vorzunehmen. Abweichungen von diesen Bestimmungen sind - nach Vereinbarung
vor Spielbeginn - möglich (z.B. die Änderung der Anzahl der Spieler bei kleinerem
Spielfeld).
Ausrüstung der Spieler: Das Tragen von Rückennummern sowie die Ausstattung
mit Schienbeinschützern ist Pflicht. Der Spielführer muss mit einer Armbinde ge-
kennzeichnet sein.
Spielberichtsbogen und Spielberechtigung: Auf dem Spielberichtsbogen müssen
die Geburtsdaten eingetragen werden. Die Passkontrolle ist obligatorisch. Die Spie-
ler müssen in dem jeweiligen Spieljahr 35 bzw. 45 Jahre alt werden. Es können auch
Versehrte jüngeren Alters teilnehmen. Hierzu ist eine ärztliche Bescheinigung erfor-
derlich, wobei eine Ausfertigung beim Klassenleiter vorliegen und eine Ausfertigung
sich im Spielerpass befinden muss.
Bei AH – Langfeldspielen dürfen zwei Spieler unter 35 Jahre mitspielen, die aber 33
Jahre alt sein müssen. Bei AH – Kleinfeldspielen darf ein Spieler unter 35 Jahre
mitspielen, der aber 33 Jahre alt sein muss. Diese Regelung gilt auch bei Hallentur-
nieren und Kleinfeldturnieren.
Spielzeit: Die Spielzeit beträgt 2 x 35 Minuten bei Klein- und Langfeld. Bei  Ü45-
Spielen beträgt die Spielzeit  2 x 30 Minuten.
Linienrichter: Linienrichter sind bei Kleinfeldspielen und bei Ü45 nicht erforderlich.
Abseits: Die Abseitsregel ist außer Kraft, d. h. Abseitsstellungen sind nicht strafbar.
(außer Großfeld)
Rückpassregel: Die so genannte Rückpassregel ist in Kraft.
Freistöße - Kleinfeld und Ü45: Es werden sowohl indirekte als auch direkte Freistöße
ausgesprochen - je nach Art des Vergehens.

Durchführungsbestimmungen der Alten Herren
für Langfeld, Kleinfeld und Ü45  2007/2008

hat die Möglichkeit, einen Schiedsrichter
in der Bezirksoberliga aufgrund seines
Alters und seiner Qualifikation für eine
Saison von der Beobachtung zu befreien.
Der Schiedsrichter behält seinen Platz in
der Bezirksoberliga für die darauf folgen-
de Saison.
2. Der Bezirksschiedsrichterausschuss hat
die Möglichkeit, für ältere Schiedsrichter
eine Mindestzahl von Beobachtungen fest-
zulegen.
Einspruch
1. Der Schiedsrichter kann gegen die
Wertung eines Beobachtungsbogens in-
nerhalb von zwei Wochen nach Eingang
Einspruch einlegen. Der Einspruch ist
schriftlich beim Bezirkslehrwart einzurei-
chen. Der Bezirksschiedsrichteraus-
schuss entscheidet über den Einspruch.
Der Bezirkslehrwart informiert den betrof-
fenen Kreislehrwart über Eingang und
Ergebnis des Einspruches.
Assistenten in der Bezirksoberliga
1. Die Schiedsrichterassistenten in der
Bezirksoberliga dürfen zum 01.07. das 35.
Lebensjahr nicht überschritten haben. Äl-
tere Schiedsrichterassistenten dürfen nur
in begründeten Ausnahmefällen zum Ein-
satz kommen. Eine erfolgreich abgelegte
Kreisleistungsprüfung ist notwendig.
Information an den Schiedsrichter
1. Die Kreise sind verpflichtet, die Schieds-

richter der Bezirksliste vor Rundenbeginn
über die Qualifikationsrichtlinien zu in-
formieren.
Inkrafttreten
Die Richtlinien treten zum 01.07.07 in
Kraft.
Bezirksleistungsprüfung
Theorie (Fragebogen):
15 Fragen - 25 von 30 Punkten müssen
erreicht werden. Bei Nichtbestehen ist
eine Wiederholung möglich. Diese Wie-
derholung findet nicht am gleichen Tag
statt.
Praktisch (jeweils Mindestleistung)
Bezirksoberliga bis 39 Jahre:  2600 m
in 12 Minuten, 200 m in 35 Sekunden, 50
m in 8 Sekunden
Ab 40 Jahren: 1250 m in 6 Minuten, 200
m in 35 Sekunden, 50 m in 8 Sekunden
Ab 45 Jahren: 1200 m in 6 Minuten, 200
m in 35 Sekunden, 50 m in 8 Sekunden
Bezirksliga bis 39 Jahre: 1300 m in 6
Minuten
Ab 40 Jahren: 1250 m in 6 Minuten
Ab 45 Jahren: 1200 m in 6 Minuten
Frauen
Bezirksoberliga:  2400 m in 12 Minuten,
200 m in 37 sec., 50 m in 9 sec.
Bezirksliga: 1200 m in 6 Minuten

Ja, wo bleibt er denn? Wolf-
gang Wüst läuft beim 200m-
Lauf in Grünberg gegen die
junge Konkurrenz MI
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Abstandsentfernung: Bei Spielfortsetzungen wie Freistößen, Strafstößen oder Eck-
stößen müssen die Gegenspieler einen Abstand von mindestens 5 m vom Aus-
führungsort einhalten.
Einwurf: Einwürfe dürfen in einer Entfernung von maximal 1 m außerhalb des Spiel-
feldes ausgeführt werden. Die Gegenspieler müssen einen Mindestabstand von 2m
vom Einwerfenden einhalten.
Persönliche Strafen: Als persönliche Strafen werden ausgesprochen: Verwarnung
(Gelbe Karte), Matchstrafe (Gelb-Rote Karte) und Feldverweis mit Passeinbehaltung
(Rote Karte).
Spielentscheid durch Schüsse von der Strafstoßmarke (Kleinfeld): Dem Schieds-
richter sind fünf Spieler zu benennen, welche die Schüsse von der Strafstoßmarke
bis zur Entscheidung ausführen. Wenn eine Mannschaft vor der Spielentscheidung
weniger als fünf einsatzfähige Spieler aufweist, muss sich die gegnerische Mann-
schaft auf die Zahl der zur Verfügung stehenden Spieler des Gegners reduzieren.
Eine Reduzierung während der Durchführung hat keinen Einfluss auf die Spieler-
zahl der gegnerischen Mannschaft.
Werner Rückert, Klassenleiter

Zum Ende der abgelaufenen Saison hat
Markus Volk sich aus dem KSA zurück-
gezogen: Der beruflich von ihm geforder-
te Einsatz lässt die extrem zeit- und ner-
venaufreibende Tätigkeit als Ansetzer der
Jung-Schiedsrichter nicht länger zu. Sei-
ne Aufgabe übernimmt Marco Reibold,
der bisher für die Zuordnung von Beglei-
tern für die Nachwuchs-Schiris gerade
bei deren ersten Spielen verantwortlich
war. Er wird dem KSA ohne Stimme an-
gehören und bei Bedarf an dessen Sit-
zungen teilnehmen. Die Aufgabe der Ein-
teilung von Beobachtern wird mit
Pasquale Seliger ein neues Gesicht aus
dem Kreis unserer engagierten Nach-
wuchsschiedsrichter übernehmen.
Der Kreisschiedsrichterausschuss be-
dankt sich bei Markus Volk für seinen
großen Einsatz in den vergangenen Jah-
ren. Wir bedauern sein Ausscheiden, da
auf ihn stets Verlass war und er diese
schwierige Aufgabe mit ungeheuerer
Akribie und dem Ehrgeiz ausgeführt hat,
kein Spiel unbesetzt zu lassen. Das wer-

Wechsel bei den Jungschiedsrichtern
den wir in dieser Form auch aus finanzi-
ellen Gründen so nicht weiter leisten kön-
nen. Spielrückgaben durch Schiedsrich-
ter werden nicht mehr automatisch zu
Neubesetzungen führen. Wir bedanken
uns bei Marco Reibold für die Bereit-
schaft, diese Aufgabe zu übernehmen
und wünschen ihm neben einem glückli-
chen Händchen auch Spaß bei seiner
Aufgabe. Dass er hervorragend mit
Evangelos Pakos harmoniert, haben die
beiden bereits in der Vergangenheit
bewiesen, aus der Marco viel Erfahrung
mitbringt. Der Dank des KSA gilt ebenso
Paquale Seliger, der schon in jungen
Jahren bereit ist, Verantwortung zu über-
nehmen. Er wird in besonderer Weise auf
die Unterstützung der Schiedsrichter an-
gewiesen sein. Wir alle sind aufgerufen,
uns für die eminent wichtige Aufgabe der
Betreuung unseres Schiedsrichternach-
wuchses einzusetzen. Daher die Bitte:
Wenn Pasquale auf den einen oder an-
deren von Euch zukommt, steht ihm zur
Verfügung, wann immer es geht. MI

Frauenförderung
1. Der Bezirk hat die Möglichkeit, ausrei-
chend qualifizierte Schiedsrichterinnen
außer Konkurrenz in der Bezirksoberliga
einzusetzen. Der Bezirksschiedsrichter-
ausschuss entscheidet im Einzelfall.
Aufstiegsregelung
Bezirksoberliga - Landesliga
1. Die Anzahl der Aufsteiger richtet sich
nach den Vorgaben des Verbandes. Der
Bezirk meldet dem Verband die
Beobachtungsergebnisse. Der Verband
entscheidet über den Aufsteiger.
Bezirksliga - Bezirksoberliga
1. U19-Kader: Die Schiedsrichter im U19-
Kader erhalten in der Vorrunde drei Be-
obachtungen durch drei festgelegte Be-
obachter. Der Erstplatzierte steigt zur
Rückrunde in die Bezirksoberliga auf
und nimmt an der Qualifikation in der
Bezirksoberliga mit fünf Beobachtungen
teil. Die anderen erhalten ihre vierte Be-
obachtung und nehmen an der Bezirks-
liga-Qualifikation teil.
2. Jeder Schiedsrichter jedes Kreis, der
unter Beobachtung steht, kann aufstei-
gen. Die Entscheidung über den Aufstieg
obliegt dem Kreis. Es kann nur der
Schiedsrichter aufsteigen, der unter Be-
obachtung gestanden hat.
Kreisliga - Bezirksliga
1. Der Aufstieg erfolgt aufgrund den
Qualifikationsrichtlinien des Kreises. Die
Vorschläge werden dem Bezirksschieds-
richterausschuss gemeldet. Grundsätz-
lich können nur Schiedsrichter aufstei-
gen, die erfolgreich an der Bezirks-
leistungsprüfung teilgenommen haben.
Abstieg
1. Um die Richtzahl von 20 Schiedsrich-
tern zu erreichen, ist eine Listen-
reduzierung notwendig. Die Sollvor-
gaben sind oben bereits erwähnt.
Bezirksoberliga - Bezirksliga
1. Der Abstieg aus der Bezirksoberliga
erfolgt vom Letztplatzierten der Gesamt-

liste in aufsteigender Form in der Anzahl
bis die vorgegebene Sollstärke erreicht
ist. Schiedsrichter aus den Kreisen, de-
ren geschützte Bestandszahl tangiert
wird, nehmen am Abstieg nicht teil. Die
Gesamtliste ändert sich entsprechend. Zu
Beginn der Saison wird die Zahl der Ab-
steiger bzw. Ausscheider festgelegt. Dies
erfolgt in der Qualifikationssitzung. Die-
se Zahl steht fest und kann nicht mehr
verändert werden. Sollte es Absteiger aus
der Landesliga geben, muss dadurch
kein Schiedsrichter der Bezirksoberliga
zusätzlich absteigen. Ein Ausgleich fin-
det in der nächsten Saison statt.
2. Verringert sich die Anzahl in der
Bezirksoberliga durch Verzicht eines
Schiedsrichters nach Abschluss der Be-
obachtung und vor dem Meldeschluss
bzw. durch vermehrten Aufstieg in die
Landesliga, wird er nicht ersetzt. Ausnah-
me: Die Richtzahl 20 für die Saison 2008/
09 wird unterschritten.
3. In der Saison 2007/08 steigen die
letzen acht Schiedsrichter der
Qualifikationsliste ab.
Bezirksliga - Kreis
1. Der Kreis entscheidet über den Ab-
stieg aus der Bezirksliga.
Beobachtungen
Bezirksoberliga
1. Die Schiedsrichter erhalten fünf Beob-
achtungen, die im Austausch durchge-
führt werden.
Bezirksliga
1. Die Schiedsrichter der Bezirksliga er-
halten vier Beobachtungen, die sowohl
im Austausch als auch im eigenen Be-
zirk durchgeführt werden. Der Kreis mel-
det zum Stichtag 30.06 bzw. 31.12. die
Schiedsrichter, die in der Bezirksliga be-
obachtet werden sollen.
2. Die Beobachtungen des U19 Kader
werden im eigenen Bezirk durchgeführt
Freistellung von der Beobachtung
1. Der Bezirksschiedsrichterausschuss
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Am Ende einer Saison steigen bekann-
termaßen nicht nur Mannschaften auf
oder ab. Auch bei den Schiedsrichtern
müssen Sportkameraden eine Klasse
verlassen bzw. dürfen sich freuen, weil
sie in der kommenden Saison eine Klas-
se höher eingesetzt werden. Einige Ent-
scheidungen werden dabei von „höhe-
rer Stelle“, d.h. durch den Verbands- bzw.
Bezirksschiedsrichterausschuss, getrof-
fen. Darunter fällt Michael Losansky (FSV
Schneppenhausen), der die Landesliga
leider verlassen musste. Michael über-
zeugte jahrelang durch gute Leistungen
in der Landesliga und konnte leider trotz
eines ordentlichen Ergebnisses aus sei-
nen Beobachtungen seine höchste Lei-
stungsklasse nicht halten. Der VSA ent-
schied sich gegen ihn, um so einem jün-
geren Schiedsrichter den Klassenerhalt
zu sichern. Sebastian Schaab (SKG
Gräfenhausen) hat die Verbands- und
Bezirksliste gesundheitsbedingt verlas-
sen. Nach den Beobachtungsergeb-
nissen der Bezirksoberliga mussten
Severin Brom (FSV Schneppenhausen)
und Pasquale Seliger (SV Weiterstadt)
ihren Platz aufgeben. Der KSA hat aber
in seiner Qualifikationssitzung entschie-
den, dass Pasquale Seliger auch in der
kommenden Saison in der Bezirks-
oberliga Spiele leiten wird. Der Grund
hierfür ist zum einen die Perspektive, die
Pasquale als 19-Jähriger hat, zum an-
deren aber auch die Tatsache, dass er
eine für einen Aufsteiger gute Saison
absolviert hat und lediglich eine Beob-
achtung ihn unter die letzten Sieben der
Gesamtliste brachte. Da der Kreis nicht
einfach einen zusätzlichen Platz in der
BOL in Anspruch nehmen kann, haben
wir uns entschieden, Sebastian Schmidt
(SV Darmstadt 98) von der Bezirksliste
zu nehmen. Obwohl Sebastian durchweg
sehr gute Beurteilungen erhielt, ent-
schied der KSA gegen ihn, da er von den
Schiedsrichtern der Bezirksliste am we-

Veränderungen in der neuen Saison
nigsten Einsatzbereitschaft und Engage-
ment zeigte. Die Entscheidung ist uns
nicht leicht gefallen, da Sebastian ein
sehr netter Schiedsrichterkamerad ist, die
Anzahl der Spielleitungen und der
Freihaltetermine, die Besuche der Pflicht-
sitzungen sowie die Teilnahmen an Ver-
anstaltungen, kurz also das Rundherum,
sprachen aber gegen ihn. Regulärer
Aufsteiger in die Bezirksoberliga ist
Evangelos Pakos (SV Hellas Darmstadt),
der in dieser Saison das beste
Beobachtungsergebnis der Bezirksliga-
schiedsrichter des Kreises erzielte. Dass
Evangelos darüber hinaus einer der en-
gagiertesten Schiedsrichter unserer Ver-
einigung ist, bedarf eigentlich keiner
weiteren Erwähnung.
Gleich drei neue Schiedsrichter werden
in der kommenden Saison in der Bezirks-
liga Spiele leiten: Dimitrios Genios (SVS
Griesheim), Julian Schaab (SKG
Gräfenhausen) und David Wegmann (TG
Bessungen). Alle drei Kameraden sind
18 Jahre alt und überzeugten in dieser
Saison durch ihre Spielleitungen aber
auch durch ihren Einsatz in anderen Be-
reichen. Julian Schaab wurde für den
U19-Kader des Bezirks nominiert. Jeder
Kreis kann in diesen Kader einen
Schiedsrichter melden: Der Beobach-
tungsbeste nach drei Beobachtungen
steigt im Winter in die Bezirksoberliga auf
und nimmt an der Qualifikation teil, hat
somit also die Chance, in einem Jahr von
der Bezirksliga in die Landesliga aufzu-
steigen. Der KSA hat sich bei der Frage
der Aufsteiger in die Bezirksliga nicht al-
leine durch Beobachtungsergebnisse
leiten lassen, sondern bewusst auch das
Drumherum betrachtet. Außerdem spiel-
te die Perspektive für uns eine Rolle, da
wir kurz- bzw. mittelfristig gesehen unse-
re Schiedsrichter der Verbandsliste al-
tersmäßig verlieren werden. Es mussten
also Taten folgen, damit der Kreis Darm-
stadt auch in Zukunft gut auf der

Qualifikationsrichtlinien im Bezirk
Allgemeine Grundsätze
1. Der Auf- und Abstieg wird durch die
Qualifikationsrichtlinien geregelt.
2. Die endgültige Entscheidung liegt beim
erweiterten Bezirksschiedsrichter-
ausschuss.
3. Grundlage der Qualifikation sind die
Beobachtungsergebnisse. Bei der Ent-
scheidung können weiterhin berück-
sichtigt werden: Ergebnis der Bezirks-
Leistungsprüfung, Erfüllung der Pflichten
auf Kreis- und Bezirksebene (z.B. Anzahl
der Spielleitungen, Pflichtsitzungs-
besuch, Rückgaben, Freihaltetermine,
Besuch von Lehrveranstaltungen) sowie
Engagement und Zuverlässigkeit.
4. Voraussetzung ist das Bestehen der
Bezirks-Leistungsprüfung.
5. Sollte der aufstiegsberechtigte
Schiedsrichter an den Leistungsanforde-
rungen bis zum Meldestichtag (30.06. des
lfd. Jahres) scheitern, wird wie folgt ent-
schieden:
- Bezirksoberliga: Der nächste Aufstiegs-
berechtigte unter Berücksichtigung der
Grundlagen steigt auf.
- Bezirksliga: Der Kreis entscheidet über
den Platz.
6. Schiedsrichter, die während der lau-
fenden Saison freiwillig oder aus ande-
ren Gründen ausscheiden, werden in der
laufenden Saison nicht ersetzt und sind
in der
- Bezirksoberliga: der erste Absteiger.
- Bezirksliga: Der Kreis entscheidet über
den Platz.
7. Aus gesundheitlichen oder persönli-
chen Gründen beurlaubte Schiedsrichter
behalten ihren Listenplatz bis zur Höchst-
dauer von einer Spielsaison. Der Antrag
ist vor der ersten Beobachtung zu stel-
len. Der Platz wird nicht aufgefüllt. Wird
der Antrag nach der ersten Beobachtung
gestellt, entscheidet der erweiterte

Bezirksschiedsrichterausschuss in seiner
Qualifikationssitzung über den Platz.
8. Die Anforderungen der Bezirks-Lei-
stungsprüfung sind der Anlage zu ent-
nehmen.
Der Schiedsrichter hat die Möglichkeit,
sowohl den Lauftest als auch den Frage-
bogen einmal zu wiederholen. Diese
Möglichkeit ist in beiden Fällen jedoch
nicht am gleichen Tag möglich.
9. Die Kreise melden bis zum 30.06. die
Schiedsrichter der Bezirksliste dem Be-
zirks-Schiedsrichterobmann. Es steht den
Kreisen frei, Plätze in der Bezirksliga un-
besetzt zu lassen. Außerdem können die
Kreise einen Schiedsrichter für die Be-
zirksliga bis zum 31.12. nachmelden, der
dann regulär an der Qualifikation der
Bezirksliga teilnimmt. Die Höchstzahl an
Plätzen in der Bezirksliga pro Kreis darf
dennoch nicht überschritten werden.
Dadurch soll die Möglichkeit bestehen,
talentierten Schiedsrichtern einen
schnelleren Aufstieg zu ermöglichen. Die
Schiedsrichter, die nach Ansicht der Krei-
se in Frage kommen, müssen vor Sai-
sonbeginn die Bezirks-Leistungsprüfung
absolviert haben.
10. Der erweiterte Bezirksschiedsrichter-
ausschuss hat die Möglichkeit, einem
besonders talentierten Schiedsrichter per
Beschluss zusätzlich den Aufstieg in die
Bezirksoberliga zu ermöglichen.
Sollzahlen
1. Die Richtzahl für die Bezirksoberliga
wird auf 20 Schiedsrichter festgelegt, die
in der Saison 2008/09 erreicht wird.
Saison 06/07 = 25
Saison 07/08 = 22
Saison 08/09 = 20
2. Pro Kreis sind zwei Schiedsrichter ga-
rantiert.
3. Die Richtzahl in der Bezirksliga beträgt
40 Schiedsrichter (8 SR pro Kreis).
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Verbandsliste vertreten ist. Dazu zählte
auch die Entscheidung, einen Platz der
Bezirksliga für einen Aufstieg im Winter
freizulassen. Der KSA hat hierbei einen
jungen Kameraden im Auge, der durch
Leistung und Einstellung überzeugte. Da
er aber bisher noch keine Spiele im Erst-
mannschaftsbereich geleitet hat, wollten
wir ihm etwas Zeit geben, sich an die
Senioren zu gewöhnen. Gelingt ihm das,
wird er ab dem neuen Jahr an der Quali-
fikation der Bezirksliga teilnehmen. Da-
mit wurden vom KSA insgesamt vier Plät-
ze der Bezirksliga neu besetzt, was zur
Folge hatte, dass andere Kameraden die-
se Klasse verlassen mussten. Michael
Wüst (SC Viktoria Griesheim) und Sascha
Müller (SV Erzhausen) haben die Klasse
auf eigenen Wunsch verlassen. Wolf-
gang Kühn (Croatia Griesheim) und
Rachid Aouini (FTG Pfungstadt) wurden
als weitere Absteiger festgelegt. Beide
Kameraden zeigten im vergangenen Jahr
weniger Einsatz als die übrigen Schieds-
richter der Bezirksliga. Wenngleich ich an

dieser Stelle nicht außer Acht lassen
möchte, dass die Entscheidung nicht ein-
fach war, da noch ein weiterer Bezirksli-
ga-Schiedsrichter wenig Engagement
zeigte, letztlich aber mehr als die beiden
Absteiger. Die Bezirkliga kann nach An-
sicht des KSA keine Verweilklasse sein:
Sie muss in gewissem Maß immer als
Durchgangsklasse gesehen werden. Die
Plätze sind beschränkt und so kann kein
Schiedsrichter davon ausgehen, dass er
auf Dauer in dieser Klasse eingesetzt wird.
Für unsere U18-Schiedsrichter wurde ein
Förderkader ins Leben gerufen, der sich
monatlich treffen wird. Schwerpunkt des
Kaders wird die Förderung der Schieds-
richter vor allem im regeltechnischen
Bereich und im Bezug auf die körperli-
che Fitness sein. Diesem Kader werden
angehören: Rico Bastias (Rot-Weiß
Darmstadt), Yannik Bopp (FC Alsbach),
Matthias Klein (SKG Gräfenhausen),
Kevin Lauer (SpVgg. Seeheim-Jugen-
heim), Marc Lovric (SV Erzhausen),
Kashif Mahmood (SG Eiche Darmstadt),

Lauter Beobachter des Bezirkes Darmstadt, gesehen bei einem der Beobachter-
Lehrgänge im Frühjahr in Grünberg. V.l.n.r.: Die Beobachter Spörel, Gottschalk,
Speckhardt, Keller, Jahn, Wenzel und Becker. Foto: MI

Die neue Saison hat gerade begonnen
und so sind wir natürlich auch wieder
dabei, einen jungen, hoffnungsvollen
Schiedsrichterkollegen unserer Vereini-
gung zu präsentieren.

Unser Nachwuchs: Yannik Bopp  (FC Alsbach)

Yannik Bopp ist mit seinen nun 16 Jah-
ren seit Anfang 2006 Mitglied unserer
Vereinigung. Er hat seinen Neulings-
lehrgang absolviert, da er als motivierter
und passionierter aktiver Fußballer auch
gerne mal die „andere” Seite eines Spiel
kennen lernen wollte. „So ein Spiel in der
Hand zu haben, war und ist eine interes-
sante Erfahrung”, erzählt Yannik begei-
stert – auch heute macht ihm nach mehr
als 40 Spielen die Schiedsrichterei wei-
terhin großen Spaß.

Yannik pfeift für den FC Alsbach, obwohl
er in Darmstadts Innenstadt wohnt und
lebt, weil er dort auch zuletzt bis zu sei-
ner Knieverletzung selbst aktiv gespielt
hat. Seine Positionen waren die linke
Abwehrseite und das defensive Mittelfeld.
Bevor er zum FC Alsbach kam, spielte er
beim SV Darmstadt 98. Leider zwang ihn
im Frühjahr 2006 eine Knieverletzung
zum Pausieren: sowohl als Spieler als
auch als Schiedsrichter. Seine Fußball-
schuhe hat er mittlerweile an den Nagel
hängen müssen, was Yannik sehr bedau-
ert. Er hat schließlich seit dem Bambini-
Alter aktiv Fußball gespielt. Als Schieds-
richter ist er seit einiger Zeit und nach

nahezu ausgeheilter Knieverletzung wie-
der unterwegs und konzentriert sich nun
voll und ganz auf diese Seite des Fuß-
ball-Sports. Bisher war er in Spielen bis
zur D-Jugend eingesetzt. Das soll sich
aber in der gerade begonnen Saison
ändern. Yannik fiebert seinen ersten C-
Jugendeinsätzen entgegen und auch die
Premiere als Schiedsrichterassistent
wird wohl nicht mehr lange auf sich war-
ten. Yannik wird ab sofort im Bezirks-
oberliga-Gespann von Jörg Ballweg da-
bei sein und so seine ersten Erfahrun-
gen im aktiven Bereich machen. Dafür
wünschen wir ihm natürlich viel Erfolg
und vor allem immer ein richtiges
Fahnenzeichen.

Zu einer erfolgreichen Spielleitung ge-
hört natürlich auch für Yannik der Besuch
der monatlichen Pflichtsitzungen. Dieser
Termin ist ihm sehr wichtig, so dass er
alle bisherigen Sitzungen seit seinem
absolvierten Lehrgang besucht hat. Ge-
rade die immer stattfindenden Regeltests
während der Pflichtsitzungen machen
Yannik besonders Spaß. Auch die wech-
selnden Referenten während der Sitzun-
gen fördern den Lerneffekt seiner Mei-
nung nach.

Yannik möchte natürlich in naher Zukunft
so schnell wie möglich weiter kommen
in Sachen Schiedsrichterei, aber auch
nichts überstürzen. Bezirksliga irgend-
wann wäre natürlich schon wichtig. Und
was dann mehr möglich ist, wird er si-
cher auch nicht ausschlagen.

Yannik geht in die zwölfte Klasse der
Justus-Liebig-Schule und will dort in zwei
Jahren sein Abitur machen. Wenn er mal
nicht gerade auf dem Fußball platz steht,
geht der bekennende Borussia Dort-
mund-Fan auch gerne Fahrradfahren
oder Schwimmen. Aber auch Laufen oder
Beachvolleyball spielen sind willkomme-
ne Freizeitabwechslungen. CU

Yannik Bopp
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Fax: 0 61 58 / 97 50 54
B-Liga Groß-Gerau
Robert Neubauer
Am Maindamm 31
65 428 Rüsselsheim
Tel.: 0 61 42 / 6 26 62 (p)
0 61 42 / 83 27 95 (d)
A-Liga Odenwald
Armin Rinnert
Im Wäldchen 5
64739 Höchst/Hummetroth
Tel.: 0 61 63 / 45 82 (p)
0 61 51 / 13 21 07 (d)
Mobil: 01 71 / 1 73 01 10
Fax: 0 61 63 / 91 33 78 (p)
eMail : arminrinnert@t-online.de
B- und C-Liga Odenwald
Gerd Brechenser
Beerfelder Strasse 41
64757 Rothenberg
Tel.: 0 60 68 / 23 01 (p)
Mobil: 01 60 / 2 80 42 33
eMail : bliga.@ksa-odenwald.de
A-Liga Maintaunus
Karl-Heinz Reichert
Heimchenweg 80
65 929 Frankfurt
Tel.: 0 69 / 30 58 36 91 (p)
Mobil: 01 77 – 2 78 54 07
Fax: 0 69 / 33 99 79 46
A-Liga Offenbach (West und Ost)
Günter Korth
Saalgasse 5
63 303 Dreieich
Tel.: 0 61 03 / 8 45 61 (p)
Mobil: 01 71 / 7 81 00 51
B-Liga Offenbach (West und Ost)
Winfried Kaiser
Posener Straße 6
63 538 Groß-Krotzenburg
Tel.: 0 61 86 / 91 27 66 (p)
Mobil: 01 72 / 2 34 80 06
Klassenleiter Jugend
A- und B-Jugend
Hans-Jürgen Bruchwalski
Amselweg 36
64 295 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 31 48 88 (p)

Fax: 0 61 51 / 13 09 13
C-Jugend
Volker Best
Friedrich-Ebert-Straße 20 a
64 390 Erzhausen
Tel.: 0 61 50 / 8 59 00 (p)
Fax: 0 61 50 / 99 01 06
D-Jugend
Horst Wisnewski
Im Schelmböhl 55
64 655 Alsbach-Hähnlein
Tel.: 0 62 57 / 14 98 (p)
0 61 57 / 40 44 (d)
Fax: 01 80 / 50 60 33 87 03 16
E-Jugend
Rolf Bauer
Heinestraße 74
64 295 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 66 35 00 (p)
Fax: 0 61 51 / 66 35 00
Turniere
Jürgen Best (s.o.)
Freundschaftsspiele, Pokalspiele,
Hallenrunde
jeweiliger Klassenleiter (s.o.)

„Darmstädter SR-Journal"
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kreises der Schiedsrichter des Fußball-
kreises Darmstadt e.V.“
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Dmitri Richardson (SV Hahn), Benedikt
Roth (SG Eiche Darmstadt), Leonard von
Landenberg (SG Arheilgen) und Volkan
Yildiz (TG Bessungen).
Die Listenschiedsrichter und Gespanne
im Einzelnen:
Oberliga: Peter Unsleber (SV Darmstadt
98, SRA: Oliver Krause, Evangelos
Pakos); Walter Vilsmaier (SG Arheilgen,
SRA: Marco Reibold, Dmitri Richardson)
Landesliga: Jörg Ballweg (TSV Pfung-
stadt, SRA: Holger Fröhlich, Christian
Ude); Nils Hallstein (Germania Eberstadt,
SRA: Pasquale Seliger, Fehmi Cavus);
Jens Kindinger (SKG Roßdorf, SRA:
Severin Brom, Ridouan Tezi); Wolfgang
Wüst (Viktoria Griesheim, SRA: Julian
Schaab, Michael Wüst)
Bezirksoberliga: Holger Fröhlich (DJK/
SSG Darmstadt, SRA: David Wegmann,
Matthias Klein); Marcel Guth (SKG
Bickenbach, SRA: Wolfgang Kühn,
Patrick Hennemann); Oliver Krause (SKG
Ober-Beerbach, SRA: Alexander Singer,
Alexander Dietrich); Michael Losansky
(FSV Schneppenhausen, SRA: Sebasti-
an Schmidt, Rachid Aouini); Evangelos

Pakos (SV Hellas Darmstadt, SRA:
Marco Reibold, Kevin Lauer); Pasquale
Seliger (SV Weiterstadt, SRA: Dimitiros
Genios, Murat Özbak); Markus Volk (SG
Modau, SRA: Alexander Schulz, Felix
Rühl).
Bezirksliga: Severin Brom (SG Eiche
Darmstadt), Fehmi Cavus (1. FCA 04
Darmstadt), Dimitrios Genios (SVS
Griesheim), Marco Reibold (TSV Nieder-
Ramstadt), Julian Schaab (SKG
Gräfenhausen), Christian Ude (1. FCA 04
Darmstadt), David Wegmann (TG
Bessungen), sowie ein Platz, der ab der
Rückrunde besetzt werden soll.
Die Assistenten der Verbands-
schiedsrichter in der Bezirksoberliga, die
in dieser Saison vom KSA angesetzt wer-
den, sind: Rico Bastias (RW Darmstadt),
Yannik Bopp (FC Alsbach), Patrick Hönig
(TSV Nieder-Ramstadt), Katharina
Kerestes (TUS Griesheim), Marc Lovric (SV
Erzhausen), Kashif Mahmood (SG Eiche
Darmstadt), Sebastian Nover (SV Darm-
stadt 98), Benedikt Roth (SG Eiche Darm-
stadt), Jan Töns (1. FCA 04 Darmstadt),
Leonard von Landenberg (SG Arheilgen),
Volkan Yildiz (TG Bessungen). sc

Da lacht das Herz des Grillmeisters: Zum ersten Mal durfte Rudi Mück bei der Kreis-
Leistungsprüfung auch Steaks grillen. MI
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Verband
Hessischer Fußball-Verband e.V.
Schiedsrichterreferat
Michael Grieben
Otto-Fleck-Schneise 4
60 528 Frankfurt
Tel.: 0 69 / 67 72 82 – 2 45
Fax: 0 69 / 67 72 82 – 2 38
ARAG-Versicherungsbüro
beim Landessportbund Hessen e.V.
Otto-Fleck-Schneise 4
60 528 Frankfurt
Tel.: 0 69 / 67 72 82 – 2 49
Fax: 0 69 / 67 72 82 – 3 01
Sportschule Grünberg
Am Tannenkopf
35 305 Grünberg
Tel.: 0 64 01 / 80 20
Fax: 0 64 01 / 80 21 66
Verbandsschiedsrichterausschuss
Verbandsschiedsrichterobmann
Gerd Schugard
Wachtküppelstraße 3
36 160 Dipperz
Tel.: 0 66 57 / 71 63 (p)
06 61 / 1 05 24 23 (d)
Fax: 0 66 57 / 60 99 93
eMail: gerd.schugard@hfv-online.de
stv. Verbandsschiedsrichterobmann
Gottfried Henkelmann
Oberstraße 87
34471 Volkmarsen
Tel.: 0 56 93 / 73 36 (p)
0 56 92 / 98 71 52 (d)
Mobil: 01 73 / 7 16 14 94
Fax: 0 56 93 / 9 91 02 77
eMail: g.henkelmann@freenet.de
Verbandslehrwart
Lutz Wagner
Hattersheimer Straße 31

Als Faltblatt liegt der September-Ausgabe des SR-Journal, wie inzwischen gewohnt,
eine Sammlung wesentlicher, für Schiedsrichter interessanter Adressen bei. Man-
che Ansprechpartner haben sich nach den Wahlen im Frühjahr geändert.
Der besondere Dank gilt Hans-Jürgen Becker, der einmal mehr die undankbare
Fleißarbeit der Recherche übernommen hat. MI

Wichtige Adressen

65 719 Hofheim
Tel.: 0 61 92 / 2 72 16 (p)
0 61 92 / 20 41 39 (d)
Mobil: 01 73 / 6 52 46 44
Fax: 0 61 92 / 20 30 38
eMail: lutzwagner1@aol.com
Mitarbeiter für Öffentlichkeitsarbeit
Michael Imhof
Rossdörfer Straße 33 i
64 409 Messel
Tel: 0 61 59 / 58 97 (p)
eMail: michael-imhof@t-online.de
Beisitzer
Rainer Boos
Kronberger Straße 22
65 760 Eschborn
Tel.: 0 61 73 / 6 24 90 (p)
Fax: 0 61 73 / 31 74 61
eMail: rainer.boos@hfv-online.de
Beisitzer
Walter Dworschak
Dreieichenweg 6
35 619 Braunfels
Tel.: 0 64 42 / 2 24 37 (p)
06 41 / 48 00 22 00 (d)
Mobil: 01 77 / 3 01 10 18
Fax: 0 64 42 / 24 04 63
eMail: dworschak.walter@t-online.de
Bezirk
Bezirksrechtswart
Rainer Lach
Moldenhauerweg 12
64 293 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 89 57 01 (p)
0 61 55 / 8 37 85 85 (d)
Mobil: 01 60 / 99 46 56 77
Fax: 0 61 51 / 66 7981
eMail: rainer.lach@aol.com
Bezirksschiedsrichterausschuss
Bezirksschiedsrichterobmann
Walter Vilsmaier

Beisitzer Jungschiedsrichterobmann
Evangelos Pakos
Moosbergstraße 53
64 285 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 66 46 09 (p)
Mobil: 01 78 / 5 10 70 04
eMail: E.Pakos@gmx.de
Beisitzer Mitgliederbetreuung
Hans-Jürgen Becker
Berliner Straße 5
64 404 Bickenbach
Tel.: 0 62 57 / 56 26 (p)
Mobil: 01 70 / 1 61 66 65
eMail: ahj.becker@t-online.de
Kassenwart
Helmut Ziegler
Kölner Straße 20
64 293 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 89 16 88 (p)
eMail: hz@helmut-ziegler.de
erweiterter Kreisschiedsrichteraus-
schuss, Ansetzung Jungschiedsrichter
Kreis und C und D-Jugend Bezirk
Marco Reibold
Schlossgartenstrasse 7
64 367 Mühltal
Tel.: 0 61 51 / 1 52 01 88
Mobil : 01 60 / 2 63 43 03
eMail: Reiboldmarco@aol.com
Ansetzer AH-, Soma- und Freizeit-
mannschaften
Werner Rückert
Steinackerstraße 33
64 372 Ober-Ramstadt
Tel.: 0 61 54 / 34 18 (p)
0 61 51 / 32 33 57 (d)
Fax: 0 61 54 / 57 09 06
eMail: werner@wuerueckert.de
Vertrieb SR-Journal
David Wegmann
Viktoriaplatz 6
64 293 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 9 18 46 99 (p)
eMail: dw@ub-wegmann.de
Klassenleiter
A-Liga Darmstadt
Dieter Behrendt (s.o.)
B-Liga Darmstadt
Michael Sobota (s.o.)

C-Ligen Darmstadt
Dieter Behrendt (s.o.)
Pokal- und Freundschaftsspiele
Michael Sobota (s.o.)
Sondermannschaften
Ralf Gödel (s.o.)
Alte Herren
Werner Rückert (s.o.)
Freizeitmannschaften
Wolfgang Klein (s.o.)
A-Liga Bergstraße
Willy Hartmann
Sackgasse 1
64 686 Lautertal
Tel.: 0 62 51 / 25 11 (p)
0 62 52 / 12 22 26 (d)
Fax: 0 62 51 / 78 00 78
B-Liga Bergstraße
Willy Hartmann (s.o.)
C-Liga Bergstraße
Willy Hartmann (s.o.)
A-Liga Dieburg
Heinz Zulauf
Rathausgasse 13
64853 Otzberg
Tel.: 0 61 62 / 7 35 23 (p)
0 61 51 / 8 81 14 07 (d)
Fax: 0 61 62 / 7 35 12
B-Liga Dieburg
Dr. Gerald Grohe
Am Forst 51
64 807 Dieburg
Tel.: 0 60 71 / 82 31 08 (p)
eMail: dr.3g.dieburg@t-online.de
C-Liga Dieburg
Friedel Keller
Jägerstraße 4 b
63 322 Rödermark
Tel.: 0 60 74 / 2 11 44 50
Mobil: 01 72 / 6 71 17 23
eMail: wm2006@t-online.de
A-Liga Groß-Gerau
Arnold Müller
Kirchstraße 10
64 560 Riedstadt
Tel.: 0 61 58 / 97 50 55 (p)
0 61 52 / 17 05 02 (d)
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Fs. Vilsmaier: Mühltalstraße 9b
64 291 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 37 79 96 (p)
Mobil: 01 77 / 6 32 37 88
eMail: w.vilsmaier@t-online.de
stv.Bezirksschiedsrichterobmann
Heiko Langhammer
Odenwaldstraße 34
65 428 Rüsselsheim
Tel.: 0 61 42 / 93 78 56 (p)
Fax: 0 61 42 / 93 78 61
Mobil: 01 51 / 11 22 59 61
eMail: heikolanghammer1@aol.com
Bezirkslehrwart
Peter Unsleber
Georgenstraße 73
64 354 Reinheim
Tel.: 0 61 62 / 91 24 30 (p)
Mobil: 01 73 / 1 73 03 25
eMail: punsleber@aol.com
Beisitzer
Torsten Roß
Im Brühel 23
64 853 Otzberg
Tel.: 0 61 62 / 7 32 33 (p)
Fax: 0 61 62 / 91 58 33
eMail: ctross@t-online.de
Klassenleiter
Bezirksoberliga Darmstadt
Bezirksliga Süd
Bezirksfußballwart
Rolf Herbold
Beedenkirchener Straße 50
64 686 Lautertal
Tel.: 0 62 54 / 94 28 18 (p)
Fax: 0 62 54 / 94 08 68
Mobil: 01 73 / 8 29 12 84
Bezirksliga West
Bezirksliga Ost
stv. Bezirksfußballwart
Klaus Naumann
Erbacher Straße 5
64 354 Reinheim
Tel.: 0 61 62 / 93 92 22 (p)
0 60 71 / 8 81 21 45 (d)
Fax: 0 61 62 / 91 34 67
Mobil: 01 75 / 4 63 44 94
Frauen Landesliga Süd

Frauen Bezirksoberliga, Bezirksliga,
Referent für Frauenfußball
Norbert Eckert
Im Reis 24
65 428 Rüsselsheim
Tel.: 0 61 42 / 3 17 07 (p)
Fax: 0 61 42 / 30 14 75
Mobil: 01 73 / 9 55 54 01
Klassenleiter Jugend
A-Jugend, B-Jugend, Bezirksjugend-
wart
Gerhard Fuoss
Ludwigstraße 43
64 546 Mörfelden-Walldorf
Tel.: 0 61 05 / 71 77 62 (p)
Fax: 0 61 05 / 7 50 28
Mobil: 01 72 / 6 10 11 18
eMail: gerhard.fuoss@arcormail.de
C-Jugend, D-Jugend
Karl Geyer
Am Rotzenberg 11
64 720 Michelstadt
Tel.: 0 60 61 / 96 85 76 (p)
Fax: 0 60 61 / 96 85 75
Mobil: 01 75 / 5 40 53 09
eMail: k.j.geyer@t-online.de
Mädchen Bezirksliga U16, U13, Bezirks-
pokal
Georg Roth
Mühlstraße 26
64 354 Reinheim
Tel.: 0 61 62 / 80 00 08 (p)
0 61 66 / 6 02 29 (d)
Fax: 0 61 62 / 80 00 09
Mobil: 01 75 / 1 78 21 08
Mädchen Kreisliga DA/GG/HP
Paul Oravetz
Wiesbadener Straße 3
64 646 Heppenheim
Tel.: 0 62 52 / 7 63 97 (p)
Fax: 0 62 52 / 79 66 63
Mobil: 01 75 / 1 78 21 01
Kreis
Kreisfußballwart
Michael Sobota
Freiherr-vom-Stein-Straße 29a
64 372 Ober-Ramstadt
Tel.: 0 61 54 / 63 03 90 (p)
06 11 / 1 40 81 27 (d)

Fs. Sobota: Mobil: 01 70 / 2 06 96 71
Fax: 0 61 54 / 63 03 92
eMail: michaelsobota@gmx.de
stv. Kreisfußballwart
Dieter Behrendt
Ostendstraße 3
64 291 Darmstadt
Tel.: 0 61 50 / 8 24 03 (p)
Mobil: 01 71 / 5 41 30 61
Fax: 0 61 50 / 96 17 60
eMail: die.behrendt@onlinehome.de
Kreisjugendwart
Jürgen Best
Friedrich-Ebert-Straße 20 a
64 390 Erzhausen
Tel.: 0 61 50 / 69 60 (p)
Mobil: 01 71 / 6 53 88 60
Fax: 0 61 50 / 99 01 06
eMail: j.best@t-online.de
Kreisrechtswart
Richard Feick
Kirchstraße 46
64 372 Ober-Ramstadt
Tel.: 0 61 54 / 36 24 (p)
Mobil: 01 70 / 3 56 21 06
eMail: feickr@t-online.de
Kreispressewart
Heinz-Werner Krautwurst
Wiesenweg 3d
64372 Ober-Ramstadt
Tel.: 0 61 54 / 57 47 00 (p)
0 61 51 / 81 71 32 (d)
Mobil: 01 73 / 1 81 57 51
eMail: hwmodau@t-online.de
Kreiskassenwart
Ralf Gödel
August-Bebel-Str. 89
64 347 Griesheim
Tel.: 0 61 55 / 47 48 (p)
0 62 57 / 5 02 62 21 (d)
Mobil: 01 77 /  3 94 77 40
eMail: ard.goedel@web.de
Leiter Pokalrunde
Hans Hammel
Siebenbürgenstraße 7
64295 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 31 21 35 (p)
Fax: 0 61 51 / 38 56 91
Mobil : 01 71 / 5 41 30 61

Referentin für Frauenfußball
Kathrin Hillgärtner
Königslacher Straße
60 528 Frankfurt/Main
Tel.0 69 / 67 86 86 88
Mobil: 01 79 / 5 05 53 48
eMail: hillgaertner@web.de
Referent für Freizeitsport
Michael Behrendt
Taunusstraße 18
61331 Weiterstadt
Tel.: 0 61 50 / 59 22 02 (p)
Mobil: 01 76 / 28 20 22 36
eMail: mbehrendt1111@aol.com
Ehrenamtsbeauftragter
Jörg Ballweg (s.u.)
Kreisschiedsrichterausschuss
Kreisschiedsrichterobmann
Ansetzung erste Mannschaft
Wolfgang Wüst
Bodenäcker 3
64823 Groß-Umstadt
Tel.: 0 60 78 / 96 73 59
Fax: 0 60 78 / 96 73 86
Mobil: 01 70 / 5 56 88 93
eMail: wuestwolfgang@t-online.de
stv. Kreisschiedsrichterobmann, Anset-
zung C- und D-Liga, Frauen, A- und B-
Jugend Bezirk, A- und B-Jugend Kreis
Jörg Ballweg
Sachsenstraße 4
64 297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 2 79 43 06 (p)
0 61 51 / 7 40 72 (d)
Mobil: 01 60 / 1 55 27 23
Fax: 0 61 51 / 2 79 43 06
eMail: joerg-ballweg@onlinehome.de
Kreislehrwart
Sebastian Schaab
Einsteinstraße 31
64 331 Weiterstadt
Tel.: 0 61 50 / 1 07 97 51 (p)
Fax: 0 61 50 / 1 07 97 52
Fs. Schaab: Mobil: 01 70 / 2 38 50 06
eMail: sc@sr-da.de
Mitarbeiter für Öffentlichkeitsarbeit
Michael Imhof (s.o.)


